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gestteung aufgeben. Er hat Bankschulden und hofft, 
| können. Damit seine Tochter Rosy. von allem nichts 
Die vorgeläuschte kleine Reise begeistert Rosy, zumal 
ie über alles liebt, sehr gut für ihren Gatten gehalten 
jotelpersonel "sagen „Gnädige Frau” zu ihr, und auch 
Lesezimmer des Hotels Rex macht, hält, sie für eine 
| chung Carl Erichs mit seinem Rechtsanwalt Dr. Richter 
Ihtsanwalts wird die Versteigerung höchstens 250 000 Mark 
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Paul Hoffmann, ihr Bekannter 
ex, verhilft ihr zu einer Stellung, 

Freund Dr. Helmut Boromäus, 

den Geschäftsmann, für Rosy 
z geheuer ist es Paul dabei nicht, 
d „Frauengeschichten” von Hel- 

n befürchten muß, daßRosy, die : 

g an in seinHerz geschlossen hat, !® . 

pisode“ in Helmuts Leben wird 


Ohne Wissen ihres erh tritt Rosy eine Stelle als Stütze der Inspektrice im Parkhotel an. Gleich am ersten Tag läßt Helmut durch 


seine Sekretärin dort fi e Rosy auf 9 Uhr abends ins Hotel Rex bestellen. Aber Rosy läßt ihn sitzen. Da wartet er. am 


bar; schlägt 7 ihm ins Gesicht und läuft weg. 
vornehmen Gesellschaften beschäftigt ist, benutzt einen freien Tag und fährt zu seinem 
ch enttäuscht, Es fehlen noch 12000 Mark, und Carl Erich weib nur noch den einen 
e empfängt ihn nicht, und die Haushälterin gibt Carl Erich den Rat: „Schicken 
L rd befolgt, Rosy läßt sich vom Hotel Urlaub geben und fährt zu ihrem Großvater. 
Bescheid bekommt, sie habe heute ihren Dienst nicht angetreten, 
all” von gestern. Er ist diesmal wirklich verliebt, er steckt sogar die 


R Das Ende ist viel netter, als es eine nüchterne Inhaltsangabe darstellen könnte. 
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Der alte Martini bleibt unerbittlih. Rosy, von Angst um ihren Vater erfüllt, reist 
noch in der Nacht heim und ruft Helmut an. Zu ihrem Entsetzen erfährt sie, 
dab Dr. Boromäus einen vierwöcigen Urlaub angetreten hat und nicht mehr 
ins Büro kommt. Kaum hat die Sekretärin ihr diesen niederdrückenden 
Bescheid gegeben, als Helmut noch einmal zurückkehrt, um sich ein Akten- 
stück zu holen, das er unterwegs bearbeiten möchte. Er hört, daß Rosy angerufen 
hat, läutet sie an, und hört, dab sie — Geld braucht. Ironisch lächelnd willigt 
er ein: Gut, sie möge kommen. 

Als ihm Rosy in seiner Wohnung gegenübersteht, dringt er in sie, doch von 
dem Manne zu lassen, für den sie sich opfern wolle. Rosy aber glaubt, das 
Geheimnis um ihren Vater hüten zu müssen. Blaß und hilflos steht sie vor 
Helmut, der sie bittend und fordernd an sich reißt. 

Am Morgen bringt sie ihrem Vater das Geld. Sie läßt Carl Erich in dem Glau- 
ben, die 12000 Mark habe ihr der Großvater mitgegeben. In einer glüc- 
lihen Aufwallung beschließen Vater und Tochter auszugehen. Rosy begegnet 
dabei Helmut, der ihr das Versprechen abnimmt, morgen abend zu einem 
Bankett des Golfklubs zu kommen. Dieses Bankett wird Rosy zur Qual. Immer 
wieder dringt Helmut in sie, von „diesem Manne” zu lassen. Da bemerken 
beide plötzlih Carl Erich, der als Aushilfskellner im Klub Dienst tut. Helmut 
versucht seinen „Rivalen“ zu stellen, aber der entzieht sich ihm. Bis der gul- 
mütige Paul Hoffmann, der längst erkannt hat, daß er neben Helmut und Rosy 
nur der komische Dritte sein kann, helfend eingreift. Es kommt zu einer Aus- 
sprache zwischen Helmut und Carl Erich; der „Gatte‘‘ Rosys wird zum Vater, 
und nun — -— — 
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